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(dreizackiger Mistkäfer) ist deutlich zu selien, dass

äusserst kleine, borstige, schuppenartige Vorsprünge,

welche die ganze umgebende Fläche in annähernd

parallelen Linien bedecken, in die Kippen der Kaspel

übergehen. Die Trox Arten zirpen sehr laut. Über

die Lage des tönenden Organes sind die Ansichten

geteilt. Nach Landois ist ein doppelter Tonapparat

vorhanden, der eine besteht aus einer auf dem vor-

letzten Hinterleibsringe befindlichen Reibleiste, die

über eine scharfe Kaute neben dem Nahtrande der

Flügeldecken streicht; der zweite besteht aus vier

Chitiuplatton, die jederseits am sechsten und siebenten

Hinterleibsringe zwischen dem vierten, fünften und

dem fünften, sechsten Stigma liegen und mit zahl-

reichen Zähnchen besetzt sind. Nach »Erichson*

entsteht der Zirpton auf einfache Weise dadurch,

dass die rauhen Seiten des Hinterleibes gegen den

Kand der Flügeldecken gerieben werden. Schon

mit der Lupe ist deutlich zu erkennen, dass der

Hinterleibsring rauh chagrinirt ist; auch mag der

durch die Reibung entstehende Ton dadurch ver-

stärkt werden, dass die Flügeldecken auf der Unter-

seite, und besonders am Seitenraude, mit regel-

mässigen Reihen von tiefen Gruben versehen sind.

Serica brunnea und Serica holosericea gibt einen

leisen, knarrenden Laut von sich, indem sich das

Brustschild gegen den zweiten Brustring reibt. An

der Innenseite des Prosternums befindet sich näm-

lich ein länglicher, dunkler Fleck, welcher bei Ver-

grösserung regelmässig quer gestreift erscl'eiut. Dies

ist das aktive Lautorgau, das passive besteht in einer

scharfen Querleiste am Vorderrande des Mesoster-

nums.
/) Tenebrionidae.

Von den Tenebrioniden hat Heliopates einen

Tonapparat. Bei Heliopates gibbus F. findet sich

beim c^ ein gut entwickeltes Reibzeug. Bei Helio-

pates er ibrostrlatus besitzt das c^" ein ähnliches

Reibzeug wie bei vorigen, ausgenommen, dass es

nicht teilweise in zwei Abteilungen getrennt ist.

Dem p fehlt das Organ.

Ausserdem hat das ^^ noch an den Spitzenrändern

der Flügeldecken auf jeder Seite der Naht 3 oder

4 kurze Längsleislen, welche von äusserst feinen

Rippen gekreuzt werden, die parallel mit denen auf

dem abdominalen Reibzeug laufen und diesen ähn-

lich sind.

g) Curculionidae (Rüsselkäfer).

Bei Acalles argiJlosus ist die Oberseite des letzten

Abdominalsegmeuts rauh und punktiert. Der dar-

überliegende Teil der Flügeldecken erscheint bei

mikroskopischer Untersuchung sehr dicht und fein

reficuliert. Indem nun beide Teile aufeinander ge-

rieben werden, entsteht ein zirpender Ton. Auch
die übrigen Acalles-Arteu sollen einen solchen Reib-

apparat besitzen, ebenso eine Plinthus Art und Camp-
torrhinus statua. Viele Species von Ceutorrhynchus

wie auch Cryptorrhynchus lapathi zirpen, indem sie

den letzten Hinterieibsring gegen die Flügeldecken

reiben. Am Hinterrande jeder Flügeldecke neben

der Naht befindet sich eine fein quergerillte Leiste,

gegen welche der scharfe Rand des darunter liegen-

den Hinterleibsringes gerieben wird.

(Schluss folgt)

Die Geometriden Oberösterreichs

von Ferd. Hi msl, Linz.

(Fortsetzung.)

116. dilutata Bkh. September und Oktober. Raupe

Mai, Juni an Corylus, Crataegus, Prunus, Salix,

Rosa, Fagus, Alnus, ülmus. Linz (Himsl, Pelkl);

im Tale verbreitet und nicht selten (Hauder); häufig

bis zur Höhe des Schoberstein (Gross); Weyer

(Metzger); um Steyr im Spätherbst (Brittinger).

ab. obscurata Stgr. Selten unter der Stammform

(Hauder und Gross).

117. caesiata Lang. Juli und August. Raupe bis

Mai. Vaccinium, Vitis idaea. Falkenmauer, Sensen-

gebirge (Hauder): häufig und sehr verbreitet in den

Alpen (Gross).

ab. auuosata Zett. Selten unter der Staramart

(Hauder und Gross).

ab. glaciata Germ. Selten unter der Stammart

(Hauder und Gross).

118. flavicinctata Hb. Juli und August. Raupe

im Mai. Saxifraga, Salix. Kirchdorf, Herndl (Hauder)

;

Gesäuse (Gross).

119. infidaria Lah. Juni, Juli. Ravipe im April

auf Juniperus, Lonicera, Salix, Saxifraga. Parnstaller-

alm (Hauder) ; Pechgraben, Gesäuse (Gross).

120. cyanata Hb. Juni und Juli. Die Raupe bis

Mai au Arabis alpina und ciliata. Schobersteiu

(Himsl) ; Kirchdorf, Gradenalm, Schlierbach (Hauder)

:

Reichraming (Gross). Herr Hauder fing einmal am
11. Oktober einen frischen Falter, sollte derselbe

einer zweiten Generation angehört haben ?

121. tophaceata Hb. Vom Mai bis zum Juli.

Die Raupe überwintert und lebt bis April an Galium,
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Asperula und Fragaria. Schoberstein (Himsl) ; Falken-

mauer, SenseDgebirge, Park in Kirchdorf (Hauder);

um Steyr und im Gebirge bis zur Baumgrenze ver-

breitet (Gross); Weyer (Metzger); um Ste3'r nicht

gemein (Brittiuger).

122. nobiiiaria H. S. Mitte Juli an Felsen des

Eeichenstein in einer Höhe von ca. 1 800 m, selten (Gross).

123. verberata Sc. Juli und August Die Kaupe

lebt im Mai und Juni auf Piuus. Feuchtau im Sensen-

gebirge und am Kaibling (Hauder) ; im Gebirge häufig

(Gross).

124. nebulata Tr. Juni und Juli. Raupe bis Mai

an Galium. Gradenalra, Falkenmauer, Klaus, Alt-

pernstein (Hauder); bei Steyr an der Enns einmal,

im Gebirge häutiger, bis 1300 m (Gross).

125. achromaria Lab. Juni und Juli. Kaupe lebt

au Galium, überwintert. Falkenmauer (Hauder); in

den Alpen recht vereinzelt (Gross).

126. incultraria H. S. Von Ende Mai bis Juli.

Raupe im August und September an Priraula clu-

siana und auricula, Saxifraga. Kaibling, Parnstaller-

alm, Falkenmauer , meist selten (Hauder); lokal,

nicht selten (Gross).

127. scripturata Hb. Juli. Kaupe bis Mai an Bellis

perennis und Alsine media. Buchenhain, Michldorf

(Hauder); um Steyr und in den Alpen bis ca. 1300 m
nicht selten (Gross).

128. cuculata Hufn. Mai und Juni. Raupe im

August an Galium. Altpernstein , l'röller, Herndl

(Hauder); Weyer (Gross und Metzger).

129. galiata Hb. Mai, Juni. Zweite Generation

Ende Juli und im August. Die Raupe findet man

im Juni und Juli uud wieder im Herbst an Galium.

Am elektr. Licht in Linz (Himsl); bis auf die Vor-

berge verbreitet, im Tal meist selten (Hauder);

nicht häufig (Gross) ; Weyer (Metzger) ; Wels und

Linz im Mai und wieder im Juli (Brittinger).

130. rivata Hb. In zwei Generationen im Mai,

Juni und wieder im August, im Gebirge nur in

einer Generation im Juli. Schiitenberg (Himsl); im

Gebirge spärlich (Gross); Weyer (Metzger).

131. sociata Bkh. In zwei Generationen im Mai

bis August. Raupe im Juni uud im September an

Galium. Schiitenberg, Pöstliugberg (Himsl) ; Krems-

tal nicht selten (Hauder); verbreitet und häufig

(Gross); Weyer (Metzger); Kremsmünster nicht häufig

(Pfeiffer).

131 a. unangulata Hw. am Attersee.

(Fortsetzung folgt.)
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